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Stell’ Dir vor, es ist Coaching und keiner geht hin ... 
„Coaching für militärische Berufskader (CMB)“ wurde im Frühling 2009 
eingeführt. CMB ermöglicht, dass Berufskader, die z.B. in berufliche 
Schwierigkeiten geraten sind, sich grundlegende Fragen zur Karriere machen, 
Konflikte am Arbeitsplatz oder Probleme mit der Work-Life-Balance haben, 
zum Coach ausgebildete Berufskameraden kostenlos konsultieren können. 

Der Coach befindet sich organisatorisch „ausserhalb der Linie“ und wird als Vertrauensperson 
wahrgenommen, die das Berufsfeld aus eigener Anschauung bestens kennt.  

Beim betreffenden Projekt wurde von Anfang an darauf geachtet, die wissenschaftliche 
Perspektive stets mit einzubeziehen. Dabei richtete man sich nach den Grundsätzen der 
Aktionsforschung (look – think – act). Dies hatte zur Folge, dass wichtige Meilensteine mit 
empirischen Daten abgestützt wurden (z.B. Bedürfnisumfrage; theoretisch breit abgestützter 
Fragebogen zur Erhebung der Wirksamkeit; etc.). Dank des Online-Instruments zur Bestimmung der 
Wirksamkeit mit zwei Befragungszeitpunkten (nach Erstgespräch, nach Abschluss des Coachings) 
kann die wahrgenommene Qualität des Coachingsprozesses und dessen Output laufend überprüft 
werden. Allerdings zeigte sich, dass die Nachfrage seitens der Berufsmilitärs nicht allzu gross ist.  

Vor diesem Hintergrund wurde im Frühling 2011 eine repräsentative Stichprobe bestehend 
aus Berufsoffizieren und -unteroffizieren befragt, welche Gründe aus ihrer Sicht dafür resp. dagegen 
sprechen, von der Organisation angebotene Unterstützung wahrzunehmen. Beim eigens dafür 
entwickelten Fragebogen stützte man sich weitgehend auf aktuelle Untersuchungen aus dem 
militärischen Umfeld (z.B. Inanspruchnahme von Hilfe nach traumatischem Erlebnis) und entwickelte 
somit theoriegestützt vier Kategorien: grundsätzliche Einstellung gegenüber Beratungsangeboten; 
fehlende Einsicht, Hilfe nötig zu haben; Befürchtung von Nachteilen hinsichtlich der sozialen Ebene 
und/oder der Karriere; organisatorische Hindernisse. Die betreffenden Ergebnisse werden anlässlich 
der Tagung vorgestellt und diskutiert. Ebenfalls werden die Konsequenzen hinsichtlich Weiterführung 
von CMB präsentiert und in den Kontext der Organisation und deren Unternehmenskultur gestellt. 
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